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Michael Stork und Jens Götte treten in die Fußstapfen
von Hubert Hesse und Meik Sieke

¥ Büren (sb). Die Bürener
Feuerwehr hat zwei neue stell-
vertretende Stadtbrandmeis-
ter. Michael Stork aus He-
gensdorf und Jens Götte aus
Weiberg sind in die Führungs-
spitze der Bürener Feuerwehr
aufgerückt. Bürens Bürger-
meister Burkhard Schwuchow
überreichte den beiden Feu-
erwehrmännern in einer klei-
nen Feierstunde die Beförde-
rungsurkunden zum stellver-
tretenden Stadtbrandmeister.

Die beiden neuen stellver-
tretenden Stadtbrandmeister,
beide sind 38 Jahre alt, treten
die Nachfolge von Hubert
Hesse aus Steinhausen und
Meik Sieke aus Hegensdorf an.
Beide hatten sich nicht mehr
für das Amt zur Verfügung ge-
stellt.

Während Hubert Hesse
nach zehn jähriger Amtszeit
aus Altergründen aufgehört
hat, nannte Meik Sieke nach
dreijähriger Amtszeit berufli-
che Gründe für sein Ausschei-
den. Auch ihre Nachfolger
bringen bereits reichliche Er-
fahrungen mit in ihren neuen
Aufgabenbereich.

Brandinspektor Michael
Stork, selbstständiger Instal-
lateur aus Hegensdorf, ist seit

Februar 2012 Löschgruppen-
führer in Hegendsdorf und seit
November 2014 auch stellver-
tretender Löschzugführer des
Zug 2 der Bürener Wehr.

Brandinspektor Jens Götte
ist beruflich Feuerwehrbeam-
ter an der Kreisfeuerwehr-
zentrale, war von 2012 bis 2014
stellvertretender Löschzug-
führer im Zug 2 und ist seit
November 2014 Löschzug-
führer im Zug 2 der Bürener

Wehr. Sowohl Bürgermeister
Burkhard Schwuchow wie
auch Stadtbrandmeister And-
reas Müller und Kreisbrand-
meister Elmar Keuter dankten
Hubert Hesse und Mike Sieke
für ihre großen Verdienste,
lobten ihren Teamgeist und
wünschten ihnen alles Gute für
ihre Zukunft. Dank gab es auch
für die ihre Nachfolger.

„Für eure Bereitschaft Füh-
rungsverantwortung zu über-

nehmen danken wir euch be-
sonders“, sagte Schwuchow.
Dank gab es auch für die Part-
nerinnen der vier Feuerwehr-
männer. „Sie haben viel Ver-
ständnis für die Tätigkeit ih-
rer Männer aufbringen müs-
sen und waren sicherlich oft-
mals voller Sorgen. Auch ih-
nen gilt ein ganz großer Dank
von Seiten der Feuerwehr und
der Menschen in unserer
Stadt“, sagte Schwuchow.

(v. l.) Kreisbrandmeister Elmar Keuter, Stadtbrandmeister Andreas Müller, Mi-
chael Stork, Meike Sieke, Hubert Hesse, Jens Götte und Bürgermeister Burkhard Schwuchow.
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¥ Lichtenau. Am morgigen
Freitag, 27. Mai, findet der Ab-
schluss der Maiandachten an
der Grotte beim Wohnheim
St.-Kilian statt. Beginn ist um
18.30 Uhr. Anschließend ist ein
gemeinsames Eisessen ge-
plant.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

AWO Bad Lippspringe, Se-
niorentreffen, Fr 14.30, Gar-
tenhaus, Detmolder Str. 160.

Kino: Spotlight (ab 0 J.), Odins
Filmtheater, Fr 19.30.

Boule für Jedermann, Fr
14.00, Arminiuspark, Boule-
Spielbahn.

Hallenbad, heute geschlossen,
Do, In den Erlen 31.

Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für Jugendliche, Fr 15.00,
Rathaus, Unter der Burg 1.

VHS vor Ort, heute ist die Ge-
schäftsstelle geschlossen, Fr.

Durchgangsstraßen Senne,
Do bis Fr 13.15 geschlossen.

Herbert Wienrank leitet nun die Geschicke des Heimatvereins.
Wiederaufbau der Bathen Kapelle einstimmig abgelehnt

¥ Salzkotten-Verne. Im An-
schluss an die traditionelle
plattdeutscheMaiandacht fand
die Mitgliederversammlung
des Heimatvereins Verne statt.
Vorsitzender Thomas Sprehe
begrüßte die Teilnehmer. Es
folgten der Jahres- und Kas-
senbericht 2015. Dem Verein
Begegnungsstätte wurde für
das aktuelle Bauprojekt ein
Spendenbetrag in Höhe von
15.000 Euro zugesagt.

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stand die Neuwahl des
ersten Vorsitzenden und des
Kassenverwalters. Sprehe er-
klärte, dass er nach elf Jahren
im Amt für eine neue Amts-
periode nicht mehr zur Ver-
fügung stehe. Zu seinem
Nachfolger wurde Herbert

Wienrank gewählt. In sport-
licher Manier überreichte
Thomas Sprehe seinem Nach-
folger einen Staffelstab. Im
Amt des Kassenverwalters
wurde Rita Peitz für weitere
vier Jahre bestätigt. Heiner
Bergschneider wurde in den
Vorstand kooptiert.

Es folgte eine Stellungnah-
me zum Thema „Bathen Ka-
pelle“. Diese sich in der Nähe
des Verner Friedhofs befind-
liche Kapelle war im März ver-
gangenen Jahres durch einen
umgestürzten Baum fast voll-
ständig zerstört worden. Her-
bert Wienrank stellte die da-
rauf folgenden Ereignisse in
chronologischer Reihenfolge
dar.

Zunächst seien alle wieder-

verwendbaren Steine auf pa-
lettiert und eingelagert wor-
den. Im Juli hatte das LWL
Münster die Ruine besichtigt
und im Anschluss daran den
Denkmalschutz aufgrund des
hohen Zerstörungsgrades auf-
gehoben. Ein Architekturbüro
wurde mit einer Kalkulation
für einen notwendigen, voll-
ständigen Neuaufbau beauf-
tragt. Die sich daraus erge-
benden Kosten betrügen etwa
41.000 Euro. Selbst unter Be-
rücksichtigung von Eigenleis-
tungen sehe sich die Mehrheit
im Vorstand nicht in der Lage
diese Mittel in einem abseh-
baren Zeitraum zur Verfü-
gung zu stellen.

Ortsheimatpfleger Helmut
Schulte informierte noch über

den Erbauungsgrund und his-
torische Einzelheiten. Die
Versammlung entschied da-
raufhin einstimmig, von ei-
nem Wiederaufbau unter der
Obhut des Heimatvereins Ab-
stand zu nehmen.

Im Anschluss stellte Orts-
chronistMarkusKrickdieneue
Präsentationsform zur Dar-
stellung der Ortschronik vor.
In Zukunft werden Bild- und
Textinformationen in digita-
ler und optisch ansprechen-
der Form präsentiert. Ferner
ist es Markus Krick ein wich-
tiges Anliegen, die Chronik der
interessierten Öffentlichkeit
möglichst einfach zugänglich
zu machen. „Eine Veröffent-
lichung im Internet ist daher
fest eingeplant.“ so Krick.

¥ Lichtenau/Kreis Paderborn. Mitar-
beiter von Unternehmen der Wind-
energie und Landwirte haben sich am
Mittwoch um fünf vor 12 Uhr an ei-
ner bundesweiten Warnminute zur
Weiterführung der Energiewende be-
teiligt. Die Westfalen-Wind GmbH aus
Lichtenau, die Lackmann phymetric

GmbH aus Paderborn, die Stadtwerke
Lichtenau, das Steuerberatungsbüro
Wintax aus Bad Wünnenberg-Helmern
sowie weitere Unternehmen und Land-
wirte versammelten sich zu einer
Warnminute vor dem Technologie-
zentrum Lichtenau. Die Bundesregie-
rung will den Anteil der erneuerbaren

Energien an der Gesamtstromerzeu-
gung auf maximal 45 Prozent fest-
schreiben. Zudem würde das geplante
Ausschreibungsverfahren für Wind-
kraftanlagen die großen Konzerne stär-
ken, dagegen Stadtwerke und Bürger-
energieprojekte, wie sie von Westfa-
len-Wind umgesetzt werden, schwä-

chen. Allein Westfalen-Wind und
Lackmann phymetric haben zusam-
men im Kreis Paderborn etwa 30 Mit-
arbeiter. Der Windkraftanlagenher-
steller Enercon beschäftigt nach eige-
nen Angaben etwa 250 Mitarbeiter in
der Region (Warburg-Scherfede und
Soest).

Rathauschef fordert
Folgen für Genehmigungspraxis

¥ Borchen. Borchens Bürger-
meister Reiner Allerdissen
sorgt sich nach der Havarie ei-
ner Windkraftanlage am
Sonntagabend (die NW be-
richtete mehrfach) um den
technischen Zustand weiterer
älterer Anlagen im Gemein-
degebiet. Zugleich befürchtet
er für die Zukunft durch hö-
here Anlagen größere Gefah-
ren für die Bevölkerung.

„Materialermüdung kann
meines Erachtens mitverursa-
chend nicht ausgeschlossen
werden“,erklärtAllerdissenfür
sich den Abriss zweier Flügel
und des Motorblocks durch
Sturmböen. Als Bürgermeis-
ter der Gemeinde Borchen sei
er sehr besorgt. „Es ist nicht
auszudenken, was passiert wä-
re, wenn sich zu diesem Zeit-
punkt in diesem Bereich Men-
schen aufgehalten hätten“, so
der Rathauschef weiter. Der
Bereich um diese Anlagen
werde rege durch Spaziergän-
ger genutzt.

Allerdissen verweist auf et-
liche Anlagen in der Region mit
einem vergleichbaren Alter.
Handlungsbedarf sieht er, weil

diese Windräder womöglich
länger als geplant genutzt wür-
den, da höhere Anlagen in der
Gemeinde bislang nicht ge-
nehmigungsfähig wären. „Ich
fordere dringend effektivere
rechtliche Regelungen in Hin-
blick auf die Gefahren durch
Materialermüdung bei Wind-
kraftanlagen“, so der Borche-
ner Bürgermeister. Die Ha-
variemussausseinerSichtauch
Niederschlag in der Geneh-
migungspraxis finden.

Der Dörenhagener Neben-
erwerbslandwirt wolle – „nach
den mir vorliegenden Infor-
mationen“, so Allerdissen –
seine Anlage mit dem vor-
handenen Betonturm und Er-
satz-Flügeln sowie -Turbine
wieder in Betrieb nehmen. „Ich
fordere den Kreis Paderborn
auf, Sorge dafür zu tragen, dass,
wenn eine Reparatur durch-
geführt werden sollte, diese
nach höchsten Sicherheits-
standards durchgeführt und
vorWiederinbetriebnahmeder
Anlage eine eingehende Prü-
fung vorgenommen wird“, so
das Gemeindeoberhaupt Alle-
dissen.

¥ Büren. Zu einer geführten
Wanderung durch den Rin-
gelsteiner Wald, sind alle
Wanderfreunde am kommen-
den Sonntag, 29. Mai, einge-
laden. Treffpunkt ist um 10
Uhr auf dem Wanderpark-
platz Buschenbach 1 Ringel-
stein. Die Strecke beträgt zir-
ka 8 bis 12 Kilometer. Die
Dauer der Wanderung beträgt
zirka 2,5 Stunden. Wander-
kleidung und Wanderschuhe
werden empfohlen. Ruck-
sackverpflegung. Einkehr-
möglichkeiten nach der Wan-
derung sind vorhanden. Infos
erteilt Klaus Keiter, Tel. (0 29
58) 10 01.

¥ Salzkotten. Bei der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
kehrsvereins Salzkotten am
Mittwoch, 1. Juni, um 19.30
Uhr im Hotel Walz, Pader-
borner Straße 21, wird über die
wirtschaftliche Lage des Ver-
kehrsvereins und die Aktivi-
täten der Festausschüsse be-
richtet. Im Anschluss daran
stellt der Vorstand des Ver-
kehrsvereins mit Bürgermeis-
ter Ulrich Berger den aktuel-
len Stand des Projektes zur
Neuausrichtung des Stadt-
marketings vor.

¥ Salzkotten. Seit über fünf
Jahren finden sich in den Som-
merferien ehrenamtliche Hel-
fer zusammen, um in der Salz-
kottener Stadtbibliothek Kin-
dern aus von ihnen gelesenen
Geschichten erzählen zu las-
sen. Auch das Erzählcafé für
die Generation 55plus findet
weiterhin guten Anklang, wie
in der Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins Stadt-
bibliothek berichtet wurde. Es
wird überlegt, die Abstände
zwischen den einzelnen Er-
zählcafés zu verkürzen. Dieses
Angebot in Kooperation mit
der Volkshochschule wird vom
Förderverein finanziert.

Der Fördervereinsvorsit-
zende Heinz Kindermann lob-
te das Engagement der Mit-
glieder beim Sommerleseclub.
Ein neue Aktivität entwickelte
der Verein zuletzt mit einem
Spieletag in der Nacht der Bib-
liotheken. Besucher konnten
Spiele der Paderborner Spie-
lefreunde testen und abstim-
men, welche Spiele die Bib-
liothek für die Ausleihe neu an-
schafft. „Da kann ich nur Dan-
ke sagen“, so Leiterin Maria
Breuer: „Es ist immer wieder
großartig, wie der Förderver-
ein uns unterstützt. Die Arbeit
der Bibliothek wäre ohne den
Verein nicht mehr möglich.“


